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Kurzbeschreibung des Einsatzes in ENavi: Die qualitative Methode liefert ein tiefes Verständnis zur Entstehung der Genese der Europäische Energie- & 

Klimapolitik 2021-2030, indem sie Treiber und Bremser in der EU-Energiepolitik in Kommission, EU-Parlament und auf Ebene der Mitgliedstaaten ausmacht. Eine 

Quantifizierung erscheint hier nicht sinnvoll, da diese unweigerlich mit einer Abstraktion einhergehen würde, die Gefahr läuft den dynamischen Prozess in seinen 

vielen Nuancen nicht richtig abbilden zu können. Nachteilig ist, dass eine Verallgemeinerung der Ergebnisse nur schwerlich möglich ist. Dies ist jedoch wegen des 

starken Interesses am konkreten Fall hinnehmbar; eine Verallgemeinerung steht nicht im Fokus dieses Forschungsvorhabens. Ferner läuft der interpretative 

Ansatz Gefahr Sachverhalte falsch auszulegen. Diesem Problem soll durch die Expertise der Forscher im Feld begegnet werden. „Tiefe“ Untersuchungen haben 

häufig das Problem, dass ihnen die Breite fehlt. Dem Problem wird begegnet, indem eine vergleichsweise hohe Anzahl von Interviews (ca. 40) geplant ist, wobei 

in jedem Interview zwecks cross-validation neben eigenen Positionen auch Positionen der anderen Befragten erhoben werden sollen.

Besondere Hinweise:  

Bearbeitete Fragestellung in Enavi: Wie beeinflusst der kommende EU-Rechtsrahmen im Politikfeld Klima- & Energie für die Periode 2021-20 die deutsche 

Energiepolitik?

Fokus Strom: Welche Folgen haben die Entscheidungen zur Europäische Energie- & Klimapolitik für die Periode 2021-2030 für die deutsche 

Energietransformation im Stromsektor?

Fokus Mobilität: Welche Folgen haben die Entscheidungen zur Europäische Energie- & Klimapolitik für die Periode 2021-2030 für die deutsche 

Energietransformation im Mobilitätssektor (hierzu: zusätzliche Untersuchung des „Clean Mobility Package“ der EU-Kommission)
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